
  

Dle „Dantiger Volkoftimme“ urſchein läglich mit Aua⸗ 
nahme der Saum und Felertage. — KpPbeit In 
Hanzig. mon ati 700.— Mh. ſuöchentlich 
175.— M. In Pommerelten: monatlich 1800,— MAk. 
—— in volniſcher Mährung. 

aktfent Am Spendhous 6. — Telepbon 720. 
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Der Kampf um die Kohle. 
Das Vorgeben ber franzöſiſchen rele Ven Sbehtzr⸗ 

den zur-Erzwingung der Weiterltieferung der Repara⸗ 

tionkkohle nmimmnt iurmer ſchärfere Formen an. Der 
Haneifept Döerkommifßat in öer Rheinprovinz ver⸗ 
angi lett unter Anbrohung von Straſen, daß das 
Ausfulframt in Ems die Liefexung von Kohle und 
Koks ohne, Dagnen erne zuläßt. Die deutſche Regie⸗ 
rung weiſt dagegen darauf hin, daß Reparation kreich 
rungen von Kohle, Koks-und Briketts an Frankreich 

  

und Belgien verboten ſind und datz Sendungen von 
Kohle, Kols und Briketts außer Reparatlonslieferun⸗ 
Ler an Flalien bie iuſth nur mit Ausfuhrſcheinen 
er Ausführſtelle des Reichskommiſſars für die Koh⸗ 
Leſerßehri paſſieren düpfen. Geſtern ſind die Fran⸗ 
zoſen bazu er Wiotann Kohlenzlige zu beſchlagnah⸗ 
men. Bei der Station Langendreer wurden zwei 

büüge mit etwa 120 Sferhen Kohlen, die für die Leüna⸗ 
jerke unb die Mansſelber Werke beſtimmt waren, von 

den Franzoſen angehalten und beſchlagnahmt. Die 
Eifenbahner erhiekten Befehl, dieſe ſowie zwet weitere 
beſchlagnahmte Jüge wieder woſtwärts zu keiten. Eüner 
der in Marten beſchlagnahmten Zage iſt aber doch 
durchgelaufen. Für die mit milltäriſchem Aufgebot 
ſeſteßbaltelen dirt Ji ta Pechtuniheder ranzoſen neue 
Begleitpaptere aus, auf Grund deren die Kohlen nach 
dem Sammelbahnhof Wedau bei Duisburg geleitet 
werden ſollen. ‚ 

Bei der Etiſenbahn werden nach und nach ſämtliche 
Bahnhöfe militäriſch beſetzt. Die Beſatzungsbehörden 
verlangten von der Eiſenbahn Angaben darüber, wo⸗ 
U5 die aus dem Ruhrgebtet kommende Kohle in den 
Eetzten arbeßt Legangen iſt. Sie legen auf eine glatte 
Weiterarbelt der Eiſenbahnwege großen Wert. Der 
ranzöſiſche Oberſt hat den Beßirksleitungen der 
üiſenbahn mitgeteilt, daß der Argie Eſſeaßz nichts in 

dein Weg gelegt werden würde; die,Eiſenbahn müſſe 
leboch ärbeiten. 
nich't. Die Arbeitnehmervertreter erklärten unter 
Prote 9 ben den Rechtsbruch, daß ſie zur Beſatzungs⸗ 
vehörde kein Vertrauen haben und daß ſie nur die deut⸗ 
ſchen Behörden anerkennen. 

Auch der Schiffsverkehr iſt jetzt vollljommen unter 
franzöſiſche Kyntrolle geſtelll. Bisher ſind 14 Schlepp⸗ 
kähne, die Ruhrkohle für Süddeutſchland geladen hat⸗ 
ten, auf der Reede von Duisburg von den Franzoſen 
für beſchlagnahmt erklärt worden. Die Schiffer er⸗ 
hielten den Befehl, ſich neue Schiffspapiere mit dem 
Ziel Straßburg—Elſaß geben zu laſſen. Dieſer Ein⸗ 
griff droht die Verſchiffung der Kohlen zum Stillſtond 
u bringen, da ſich kein Berſender der Gefahr der Be⸗ 

ſchlagnahme ausſetzen wirdb. Die Kohlenzufuhr in 
den Häfen Duisburg und Ruhrort verminderte ſich 
Kalteal⸗ bereits um 50 Prozent. Auf dem Rhein⸗Herne⸗ 

anal iſt der geſamte Schiffsverkehr mit geringer Ein⸗ 
ſchränkung verhindert morden. 

Den Beamten und Arbeitern der Reichsbahn iſt 
burch Anweifnug der Rrichsregierung unterſagt, Koh⸗ 
len für Frankreich und Belgien zu beförbern dder bei 
der Umlenkung deuiſcher Kohlenzüge nach dieſen Län⸗ 
dern mitzuwirken. Der Präſtdent des Gifenbahn: 
dircktionsbcezirks Eſſen hat darauf das Verlangen der 
franzöſiſchen Beſatzungsbehörden auf Ableitung von 
Kohlenzügen abgelehnt. 

Polizeiliche Vorfährung der Sr üſtriellen. 

Der Oberbürgermeiſter von Mülheim und der Po⸗ 
lizeipräſident von Eſſen exbielten Kättera, von der 
franzöſiſchen Beſatzungsbehörde den Auftrag, verſchte⸗ 
dene Großinduſtrielle, darunter Fritz Thuſſen. aufzu⸗ 
fordern, ume9 Uhr abends im Hauptqauartier zu er⸗ 
ſcheinen, erforderlichenfalls ſollten ſie dazu gezwungen 
werden. Der Oberbürgermeiſter und der Polizeiprä⸗ 
lident lehnten das letztere Anſinnen ab, Lüpſte aber zu, 
die Herren benachrichtigen zu wollen. yſten lehnte 
es ab, der Aufforderung Folge zu leiſten. Fünf Ze⸗ 
chenvertreter hatten ſich freiwillig bei der franzöſtſchen 
Heſatzungsbehörde eingefunden, wo ſie über die 
Gründe für ihre Weigerung, Reparationskoble zu lie⸗ 
fern, vernommen wurden. Den Herren wurde eröbff⸗ 
net, daß von ihrex Verhaftun viiegene Abſtand Wü 
nommien werde, daß ſie ſich aber jederzeit zur Verfü⸗ 
gung des muer Wieldng 3zu hallen hätten. 

Rach einer Meldung aus Paris, wird von dem 
franzöſiſchen Miniſterium des Keußern erklärt, daß 
von der Borladung dentſcher Induſtrleler vor ein 
franzöſiſches Kriegsgericht nichts bekannt ſei. Es 
handle ſich angeblich um eine Maßnahme, die von den 
Militärbehörden für —— gehalten, aber nicht 
von Paris angeordnet worden ei. Das Miniſterium 
des Aeußern verkrete den Standpunkt Laß die In⸗ 

  

   

einen franzüſiſchen Offtzier nicht 

Streikrecht beſtehe jetzt 

  

ſahungsbehörde verhaftet, nochdem 
geſorbert war, die fin Kellen Kinterlagen ber Ober⸗ 
tnanzkaſſe den Finanzſachverſtändigen der Aenster 

hörde Kgeilt 

—— 2251225e, iſt AnLeannt. AEE, in SnSangt:t, Den 
Düſteldorf wurde ſchriftli 
baftung wegen Gehorſa 
Befehle der Mili 
v mtheit (7) ů‚ üů ü 
verſchiedenen in amtli 
menen franzöſiſchen Beamten e ů UE. — 

— „Blegen oder brechen.“ 
Wenn auch eine Ausbehnung der Beletzung bisher 

nicht ſtattgefunden hat, ſo bauert der b. eue 
Truppen unverändert än. Geſtern ſind in. 
weitere Truppenzüge angem 
und Hörde weiter Eſſenz 
ruhitg; in Wirklichkeit iſt aber, wie die „Eſlene 
zettung“ ſchreibt, alles auf Ui en oder Brech 
Peamte n Alteneffen witrde ein S 
eamter von der Beſatzungsbehörde Uruit belt 1—0 er 

U 
HBochum trafen mehrere Tankabteikungen e 
Tanks durchzogen demynſtrativ die Stabkk. ů 

Neben verſchiedenen anderen Maßnahmen hat bie 
Beſaßungsbehörde auch jedes volizeiliche Vorgehen, 
das ſich ohne Befehl der Beſatzungstehörde gegen 
Perthelt der teuitia richiet, unterſagt.“ Die Beweguüngs⸗ 

ihett der deutſchen vlizei iſt erheblich eingeſchränkt. 
Auf Befebl der Ventele örde 
naklonaler Lieder wie „Pie 
Deutſchlandlied verboten werden. 

       

   
   

tehen Innerhalb alles 
olks⸗ 

am MNhein“ und 

internöaiionale. 
Das Burean bes malen    

  

es tlonalen Geweriſchaft 
bundes hat Gettuen angeſ beſchloſſen, ſofort in 
Verbindung mit allen angeſchloſſe 
len die Möglichkeit einetz entſchiedenen Auftretens ge⸗ 
gen die itäriſchen Gewaltmaßugahmen im Ruhr⸗ 
ebiet zu erwägen und für eine Aktion vorbereitende 
Maßnahmen zu treffen. Vor unüberlegten und un⸗ 
vorbereiteten ÄAktionen, die von anderer Seite einge⸗ 
leitet werden, wirb gewarnt. ů 

Der Führer der engliſchen unabhängigen Arbei⸗ 
terpartei Buxton iſt auf dem Weie nach Berlin, um 
mit der Sozialdemokratiſchen Pärtet über die Ruhrbe⸗ 
ſetzung zu verhandeln. Buxton ſoll dann nach Paris 
und Brüffel ſahren, um ein gemeinſchaftliches Bor⸗ 

en und belgi⸗ gehen der deutſchen, engliſchen, franzöß 
ſchen Sozialiſten herbeizuführen. 

Vorgehen neutraler Staaten. 
Havas verbreitet folgende Nachricht aus London: 

Man glaubt in den Kreiſen des Völkerbundes zu wiſ⸗ 
ſen, eine neutrale europäiſche Macht⸗habe bie 
Absſcht, bei der näthſten Zufammenkunkt in 
Aufmerkſamkeit des Völkerbundes auf die Gefahren 

zu lenken, die aus der augenblicklichen Lage im Ruhr⸗ 
gebiet entſtehen könnten. Ein anderer euro⸗ 
päiſcher 
ten, da ßdieſe Lage zum Gegenſtand einer 
macht werde. 

Die Kriegshetze in Polen. 
un Warſchau herrſcht ungebeure Erregung. Die 

wilbeſten Krensberüihſe tauchen auf, aber niemand 
weiß, Leneot wen Kriet geführt werden ſoll. Die na⸗ 
tionali eüber Mibit Preſſe verbreitet Kaürummiche Nach⸗ 
kriern gen u Mußte 99 Wſruhrpls Ukonzen 
rierungen in and, Au rplänt 
land und verlangt Eingreifen der polniſchen Reßie⸗ 
rung. öů 

rüfung ge⸗ 

   

Außenangelegenheiten wurde Miniſter Skrzynski von 
der Rechten 825 angegriffen. Man warſ ihm Un⸗ 

tätigkeit vor und verlangie Eingreifen Polens in der 
e er franzößiſchen — 

konen im Rheinkand Misiſter erklärt 
weder Polen noch die Näachbarſtagten mobit Baachen 
uUnd daß niemand Truppen 
Die polniſche Politik m⸗ 
liche Teudenz belolgen 
Frankreich im Autzenblick akti W‚ unier n, lehnte 
der. Anßenminiſter mit Ruße äd. Der Miniſterpräſi⸗ 

ichzeitig den Vertretern der 
à. denen er ebenfalls die fried⸗ 

beton Er gl. ie Kriegs⸗ 
  

duſtrielen wegen der Verweigerung der Koßtenliefe⸗fgt 
rungen nicht ſtrafrechtlich verſolgt werden können. 

Wegen „Unverſchämtheit“ verhaftet. 

Der Präſident des Landesfinanzautts Düſſeldorf 
Dr. Schlutius murde aeſtern von der fran;öſiſchen Be⸗     

vergtblich auf⸗. 

ei, die nach Dorkmund 

chen ein⸗(Scßeichneng 

ßtt eer geſchäſtliche Entwicklung durch die Belebung ber 

mußte das ind Jes 

ts⸗ 

uſfenen Landeszentra-⸗- 

kreien, daun in un 

Pröfektur und der Kaſern⸗ ltt ber. 

Rückzug der Litauer 

die 

kaat werde einen Vörſchlag unterbrei⸗ 

Weiſe in 
in Deulſch⸗ 

In der gacer en Sitzung der Seimkommiſſion für 

en, lehnte pie im W   

    
Der Rüc 

ieter Woche 
Sonunabend. der 

  

  

        

geichnen prungllafte 
übnen auch die Ausan 
fuüden is Mizabüihen 
tes. Wieber ſest 
Angebot an War 

kördert: wird. gemaltige Auskaltl 
Produklions⸗ oder Verkebräktürum 

E Maegl auf as, Weri⸗ ——— mün bes Ni. Eu Verſorgungkprosramm de rig; 
tſchlands varten iſt, Kärkt natürtich die Geyiun, 

ů Keeichtßfohrt, da wir in ee 0f 
Eden 

Steinko 

   
   

    

        

   

noch vor . 
leszt nollends unmöglich. 
Abarund enigegen. B. ů 
griffen werden, um uns von de 

Lelbensweg 

Enaliſches Militär 
Wie gemeldet wird, ſollen in Mem 

engliſche und ein franzöſiſcher Kre 
ſein. Engliſche Soldaten ſeien gelandet⸗ 
änden an der Präfettur Poſten. Die u 

chen Truppen befinden, u u. gewiſſermaßen u 
neutrales Gebiet er id irß Meldungen über eine 

jind jedoch unzutreffe⸗ 
Memel eingetroffene engliſche Abmiral 
Litauern verhandelt. Ueber das E— 

ſonen melden, 
darunter zahlreiche 

ſen Be 
Wie die Eiſen 

  

Landes ſtehen, mit der Aufrecht 
betraut werden. Ste wwieder 
kerßunde ihre Bitt 
Zurlickslehung der 

       



    
   
    

     

  

    
   
   
     

    

   

  

Die Hoffnung auf Rußland. 
In der kritiſchen Cage, in der ſich gegenwärtig Deutſchlond 

befindet, zeigt ſich ernent der unpoliliſche Sinn und die tüu⸗ 
ies Elnſtelung breiter Kreife des deutſchen Bo leiken. Es 
iſ nicht nur bezeſchnend, daß man ſich Uber die ungeheure 
wühkiſchuftkiche und poliliſche Tragweite bes Konſliktes mii 
Mronhreich keiter Nechenichaft abalbt und ſich wie in den Jahren 
des Kricges an patriotiſchen Phraſen und 1M0 be Geſten be⸗ 
raulcht, noch welentlicher iſt, daz man Kki Dels n un · 
volltiſchen Krenen des Vordes Aulufionen Vastli dle in Kraſſem 
Allberſpruch zu der Mirhlichhelt ſtehen. 

Eine dieſer Alluſftonen iſt bir Hefnung auf Rußhland. 
Ut wie zur Zeit bes rußilch⸗ pelniſchen Krirges, nachen 
ſich Angescken einer nalionalbollchrwiſßtſchen Bewegung in 
Peulſchland demerhbar. Träper dieſer Bewegung Uns gerade 
ſene Kreiſe der Bürgertume. Die ſich lopſt ut 0b und In · 
garimm gecen den Soziollhmus und Aemmuntemmie wenten. 
Waß ße wollen, ik ble militäriſhe Unterſtützung. die ſie in 
Sowietrußland zu Kuaden doften. Dieſe Apenuiatten, die cßenss 
pethehri wir verkrecheriiesd iſt, kxde werkwü aerweiſe An⸗ 
klong auch in loshden Kreißen, dit g Sien Fahn 
Det Noligneſbeliche ursfirn nichts gemeinlam hodben. Man landl, 
wie im Semmer n, daß man nur die Hand auszußt Sen 
brouche, um bie rulälche rolrr Armte und die nngcblichen gro⸗ 
hen Waßßenverrat Serietrußlands dem deulſchen Bolke zur 
Rerfügusg zu lieken. Und maß vergißt, daß man dureh lolche 
Ernarlungen Klenl nur den Blick von wirhlichen Probliemen 
Ker GAegewart abieukt. jondern auch unermeßlicher politiſchen 
Schaden an 1. 

Das deuttche Boil kaun mii Grnugtunng die Tatfache ver⸗ 
Leichnen, dak die Reglerung etchran lands wit derfelben 
Schart und Esereit gecen Nes Serseftenl und Kechts Lruch 
des Kanzüliichen DPerialtsM2 proteiliett, wit es die lehenben 

rüäheften der engliſchen, franzßnichen und beitziſchen At⸗ 
beiter tun. 

Ader zwiichen den Kundgtsuncen kntrrnatienelet Sok- 
barität ber rußfiichen Arbeltet füär das deutſche Proleiariat 
und den belenberra Jieler der ruiffchen Stastspetitin, bie 
lich der KeEAnRSer Arrnstonah nar ats Werizeugz 
bedienl. Rlaßt ein Adgtund, über den ßch ſeder deutſche Ar⸗ 
deiher Aechenſchaft ablegen wuh, wenn er nich als Kaßonen ⸗ 
ſuner kär Urternedmungen dieuen will. die mii den Jielen 
der lozialiſtilden Arbeltrrdetergung Richis grrstinlam deben 

Gegtswätlig erregl ta Frankreich die —— der 
Tbehen und Auberungen uß ungchestes Außfehen, die riaer der 

kemmuniftüfen Actrer. AxGarin, auk Ders letzten 
MWeskener Beiktnarcß zur Frogt det kerrmünikiüichen Augen· 
ppliüiik Eékanntgrgebrs dat Derde dedtuten nichts andtrrs 
ols der rfttnt Adicwrüten der Kemmunütüchen Anttraatto⸗ 
nalt en das iKperialitlise Fabrwalſer, de nach biejen Leu⸗ 
aäven Sompetruhands berechtig . Milltärbündaiſbe mit 
bieſet eder ſener bäresrlichen Kegierung zu 

icgen. um Kii ibrer Hlite eine eadert Vour⸗ 
Aber Ren Kauftn zu werfen 
Richtttnien dkommuniſtlrr Poliik dedeulen in der 

Frern der Somietregierung nichts wesenilich Meuts. Die 
Lente auswörtigt Politin er Sortteeregistrung ik namentlich 
in den leihten Jahren von ders Beſtreben ersün geweeten. 
bers Bündneße mil der einen oder andeten bärgerlz Ax⸗ 
virrung iapertsifliiche zachtselittk zu treiben Reu in 
ledielich die Tatſache, daß Dlelr Dolini zur etlisielea Doliti 
det Rü hen Iuternattosslte gemecht Wird, und daß 
von nun eb die Kemmetunüchen Ucteuer in alen Vändern 
verpifichtrt ind. aach der jeweiligen Väerktieen der Merhauer 
Etrkauve den Kriessbeſchten ieler sder jener börgerlichen 
Aegtrrune Foler zu leiken. 

durchens verftäudlich. daß die Verbſfemlichung dieſer 
. Kanzäftſchen Detee eiEe ungedeure Er 

Um ſo wahr Kus r 
„ Dir Phlicht', vat Kecen 

Weader: und dir mPTTIe 
der Kasaamuniknns ner ber 5? 
beiterklalſe zu draundmerhen. 
Erß der Acdenke Polle-chiftiſcher Az 
Pätarsiiche RRndenenefen MürüGcem 
Gugenüter en dir Klaßßenkamy aklik rs in:ernattens 
SPioletatzals erläaert Geiden. die beule cht vens ge als 
Tichtethant Pra prahtiichr Handeins der Atbener aler Lan- 
Ner dienen mus. 

Die Einſchränkung der Bergnügunasſucht. 

     

    

   

  

   

  

   

    

     

iitriche Auserin 1 
mien kenicben Ar⸗ 

eLer Erntcbiedeabcit 

    

          

  

      

    

ben, We lufcſor ber erlaſſen werden, die Daecgen erſchel⸗ 
Rent, ‚ie in foig e der — enunfmöt 

beruyrgetretenen llebel Iftenbe aſes Dir Po⸗ 
llzeiftunbe für Gaſt⸗ und S Schanrwigtichn ſten, Theater 
5 m. uiliche und Piivs bis Su tet Ue nbs. 
deffen Auld nrivate Tants rkeilen in Gaſt⸗ 

Schankwiriſchaften und mit ſolchen in Berbin⸗ 
Dung hehenden Ränmen Audch u verbieten. Ausnahmen 
Uind anf belondrre Fälle gu beſchränken Der Ausſchank 
alrobrliſcher Gelrnake an Jugendliche unter 16 Jaöbren 
lit V uuterſaten. 

Die Bertreter der von dieſem Erlaß beiroffenen 
Berlinler Ardeltnehmer und Arbeitgeber proteſtlerten 
ſtie ſteru ln einer i wnde belß egen die angekündig⸗ 
ten Maßnahmen. Eß wurde loni, daß im Falle der 
Durchfübrung der Maßnabmen mii einer köofortigen 
Schlichung fämtlilcher Gafrſtätten zu rechnen ſel. Heute 
ſollen in der Reichäkanzle! mit deu Nerkretern der 
Arbeitgeber⸗ und Arbeltnebmergruppen Werhandlun⸗ 
gen ſtattfinden. 

Der Proteſt der engliſchen Sozialliſten. 
Der Mattonalrat der Ansdenerdont Labonr Varto bat an 

Eir Witatteder der ſoztalitiichen Arbeiterparteien Frank⸗ 
reichs, Belaiens und Peutichlands ein Schreiben gerichtet. 
in dem er die Wet anerlchakt der engliichen Urbeiter gegen die 
BSeietzun i5 des Nabrgehieins perkündet. In England gebe 
es natürkich nur eine Meinnng über dielen Wegenland. Der 
Brie! ſoll „eine Botſchakt beiter Pompathie“ an die deutſchen 
Krbelter An der graulamen Srüfung' ſein, Es velßt in tüm: 

„MWir betreiten vollkommen. daß die Beſerunn der 
Kuht ciney Schlan brdentet. nicht allein für die Arbeiter 
Sꝛe ies Wedietes, Lle die Skloven eines fremden Aittreibrrs 
AWorken ſiab, lonsern auch für vas gelamte wlrtichaft⸗ 
liche Erden Deutichlands Der Militaribmuß der Sicaer 
enithülit uut allau deunlich lowohl im Mbeinland wie auch 
an ber Kuhr den Umrißk des Webeimvertrageß. der anſ 
die Losreikung dieles kerndentſchen Territoriums vom 
deutlichen Ratertande dinzictt. Ebenſo wie wir ararn 
den Imipertaliämus der enailichen reaierenden Lloßhe 
Prönt machru. wenn er einen Krits azeititii. um Wetrp⸗ 
leum und Terrkormer ie Erient zu erwerbeu, o durch⸗ 
ſchanen mir klar bit Gründe. die den frauröfichen Kavi⸗ 
tellamus bam bewegen. die Lentrolle der deutichen Koh⸗ 
lenprobuktten in erlaugen und die Flele den franzönſchen 
Kattenalismus au periakgen. Seit dem Settenſtiand 

g eihe Neynhblif unter⸗ 
es Militarismus 
as in rine Arhmtt 

el. Auch wir lind 
un der Ruln Euro⸗ 

ESkuGfiakckt. utt 

  

    

    

   

      

    vund die Arselter 
k. die die Kulturx i 

nicht von bielen Wöiten Treidebliche 
raß iü bdie Ertlärnna für die 2. ter der 
Eir leis-n. IAndem wir end untere Grüße und Anfelk⸗ 
nohtne fenden., arben wir cuch die Rerſicherung, das wir 
Ltarbeilttt baben und immer orbeiten wer kür die 
Rerlfen der Rriebens. den her Amperielismus der Sie⸗ 
ger muierm Land und rurem Land aulerleat bat.“ 

Des Sck en In Frantzeick 
und Dentic 
bahen und cri. 
Wüüna Ler tran; 

Ser aicht En 

  

   
   

    
   

   

  

nalifchcn Ardeiher oul dit 
Schuald an Gnaluans ebenſo wie auf 
aut feiner RNepva tell Kinae⸗ 

„ der BSeissuns des wird 
mehr als irgend etmas ander hern⸗ 
den eucliüichen Bolkes gaegen kreich ver⸗ 

„Ssbarferberungs für die fransbüßſche Bluttat. Bun 
Srerrweiker von Bechum iſl au den fran 

mrerdanten ürr Sledi eis Scretben 
a melbem um Unterſuchung der Erſchien 
von Kuchumer Bürgern barch frunssßicht Sol. 

en wird und die Urtetzunsäbetörben für den eni⸗ 
ü und Leben veru riitck gemacht 
Oberh., welcher börftänge 

ich iſt, in abbernen werden. Vochum 
rch ein neucs Negiment beledt werden. 

Cunslaste Candelskaamntern für eisn denticßes Moratorinm. 
Aui der Sitzund deß Verbandeni Fritiſder Gunbrlakammern 

ardr mi iamilichen Stimmen der Bericht der veituns 
tenstraae angenoemmen. Tarin wird er⸗ 
* iür eine gewist Zahl vin Juhren 

rinm gewäßrt rerden müße. 
Lebskarnrz in der Berliner Metallinbuftrir. Zunk⸗ 

tinnärt der Meunllinbukrte baben inislac zn grringen Ent⸗ 
emmens der Unterneßmar bei. 

reltamieren. Die Arbel. 
—. ven 19%7 Liarf O 
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Münzverſchlechterungen und Volks⸗ 
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      Damais wanderien viele ülberne Kür⸗ 
ircken der Ordensburgen enmommen 
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S aber die Lande 
Lesrögten Schilin⸗ 
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* Bachte ſteis über den 

ionetru auch der Ebehmetalle, 
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ů brdehrs zur Ermorbung des Motoralserben Iwel     

  

aunet aut, rih, e ehut beüene getreten, rn 0O erbatten ů 
geleilt Wirb, verbüßt die Wrafen Sen wa n. levt Liroft 

  

Cefängnis zu Breslau. — Seit wann die rofin 
Straſe verbüßt wird jedoch nicht Orfagt. — 0 

Ein Doppelleben. 
In Bexliu bat bieier Tase ein Progeß mattgefundt 

nü ber Berurtellung einer der Mierehanteen Sürec — 
Wame —. unierer Zelt endete. Beruvtat — biege der 

ame — bai ein ſeliſamek Naprelleben geinhrt. Am Tage 
üih er der rriche, vornehmt Mann geweſen, nachts iß er mii 
dAubren eingebrochen: er ſelber gibi einige bundert ülls au. 
Delorsteur von HBeruf, Billeneigentümer an der Oflee mit 
Splelktub. Kiegelelbeſttzer. criolgretcher Vferdeſpelnlant, 
alücklier GCtemann und Vatter, ein Mann mit Luittehſe 
lichem Schtiff, dem ein langſamer, ledoch ſieter Aulltien in 
der Handels“ Echtsber“ und Dalbwelt des Kurfürſtendamms 
nelichert ſchten, — was trieb ihn in fremte Wonnungen, zu 
kremben Koſtbarketten“ War es Gler. ſchnell reich an. wer⸗ 
den., oder wor es Svort — unüberwindborer Reig nach un⸗ 
geſundem Nervenkſtzel) Wohi beides, Wie eintach ſchien 
es doch, mit Mieitic und Schraubenzteber ausgeriiſtet, in 
fremödt Kimmer einmndringen, um ſich das Giaenium ande⸗ 
rer zu einen zu machen, Es waren laſt vlfuell“ Awanas⸗ 
vorfiellungen, die tün tmrier wieder antrleben. Er fand 
keine Rube, bis er nicht mieder aina, er konnte nie genng 
haben, obalrich er mit den Giltern nichts. meht anhukangen 
mußte. Das Motib wurd zum Selbſtszweck und batte damit 
ſeinen Siun verloxen. Iſt das nicht die Plucholonie des 
„Raffkir bes Kuhrhundrrté? Sins aber baite er öem ürbicrein 
jotzar vorans: er bejaß Fermagefühl. Von den errafkten 
Gerenſtänden ttellte er in leiner Woknung nur das nuter. 
waß in den Stil — en den koſtbarſten Vorsellancn. Bronzen, 
Trypiichen, Oelgemälden, Mobeln — paßte. alles anbere 
ſtiek er ats „are“ ab. Und feine burch Diebſtahl. Unter 
Belntiſe des Buchhändters Böhme erbeutete Bibliotdel 
zeugte von einer nicht gertunen utelligenz. 

Neben ihm. als Gegenktüc, ſein Freund Kaminlkti. 
Erblich durch ſeinen alkoßol⸗irren Valer ichwer belaſtet. 
Pinchovathlich im böchſten Graße. midallickt in feinem Trieb⸗ 
leben, ein Schlaſwandler im Wachen und im Traum, zu 
kneten weich wie Waths, iſt er in ſeinem krankhbaften An ⸗ 
kehnnnasbedürinis am ſtilgerechten, beſtimmten und fuage⸗ 
AUinen Bernplat bängengeblieben und ſand in ihm ſein Ver⸗ 
hänenis. Unfelbſünbig und unfäthig. trots intenſinſtem Ber- 
langen und ſchüchterner Verſuche, von ihm lokankummen. 
Püerch den trogticher Tod keines Bruders. den er lelbſt per⸗ 
ſchuldet zu baßen alaubte, an Bernotat als gelurchteten Ben⸗ 
nen ötefes Tudes endaultta aekettet, bündiſch demlelben er⸗ 
geben. bringt ium die größkten materiellen Opfer, folat ibm 
Aipel Jahre hindurth auf den erſten Wink, tros allen Ge⸗ 
Wihbensdllen. durch dick und dünn. 

Als der Kriminalkemmüiſſar ein anſchauliches Bild des 
gemeiua en Trelbens der beiden Angecklagten, auf 
Deren & sahllele Wiebhähle in Vrivatvenſionen und in 
Auxnähotels au ſchreiben ind gab und der Staatßanwalt 
eine Gelamtürafe von 13 Jabren Buchthaus beantrante, 
weinten die Angeklanten. Das Gericht verurteilte Bernotat 
wegen gemeinicbantichen ſchhrsren Bandendiebſtabls zu einer 
Strake von zehn Jahren Küchthaus und zehn Jahren Ehr⸗ 
verlul. Dem lägeklaaten Kominſtf wurden mildernde 
Umitände zuzebilliat. Er erhlelt drel Jahre Gelänauis. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Ermäklanng ber dentichen K-Lenr-zte cπιεν Ktaut her 

Weltmarktrreiſt. Die Verſchlechlerung der deutſchen Mark 
bat am Hulhdmarkt nicht die Wirkung gehabt. wie das bietzer 

Kieichen Vernnlaſſungen der Kall war. Von einer weite⸗ 
tanng der Holzpreiſe kann nicht die Rede ſein⸗ 

it auch der im Dezember zwetfellos vorbanden 
en Kendenz einer Beſekligung der böchſten Preis⸗ 

Germaßen ein Riegel vorgeſchoben worden. Am 
waren die Weltwarktyrtiſe. wefentlich überſchrit⸗ 

Die Holzyrsiſe gleichen ſich nunmehr iin Ver⸗ 
iteis ut der Verſchlechteruna der deutſchen. Mark dem 

Weltmarlininion an. Der Ampurf anbländiſcher Hölzer 
wird bri den beräeltigan Valntavers ——— immer ſchwie⸗ 

Die Lolärerkraucker tnd nur noch in vereinzelten 
eütinetEmelähls. 

Teuerung auch in Frankreich und Belalen. Die Preiſe 
zleben im Ausland ſetzt meiſt etwaß an, ſo in den Bereinigs⸗ 
ken Staaten im Novemder um 2 v. H. Emyſindliche Teuerung 
mocht ſick dagegen in Frankreich und Belalen mehr und mehr 
intolge der Balntoyerichlechterunn geltend. In Frankreich 
üienen die Vreiſe lür Roggen um 13 v. H., Gertte 0 v. 2B 
Kaler und Maſs 8 v. H.. Talg und Butter 11 v. H., Kaffee 

. Ter 22 v. H., Kakao K v. H., Zucker 14 v. H., Baum⸗ 
„Wolle 8 v. H., Kupfer 10 v. H., Zink und Zinn 

Blei 15 v. H., Etfen 5 v. H. In Schweden ſind die 
Prelte im ganzen weiter um 6 v. H. ſallen. 
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und anderen leicht brennbaren Gegenſtän⸗ 
Die dentſchen Hafenordnungen und Revitr. 
kennen ein Wirkfames Verbor genen das 

      

  

Baumwallfir 
den durchfettt. 
beit immungen 
Ansrumpen non bIhaltigem Waßer oder Celrückſtänden in 
dir Hätcn und Kahrwaßex nicht. Bedenkt man. baß die Zahl 
der ülbreunenden Dampfer ftändig zunimmt — es ſind beuie 
bertits 4110 Schiſſe von insgeſamt 15 0 8½ Sir.-Reg. 
Können. mit Oclieucruns vrriehen finh —, lo muß un⸗ 
versaügllck bei der Regterung auf Moßnabmen gedrungen 
merden, dit es ermöglichen, gegen eine ſolche rückſichtsloſe 
Machtäfſigkeit und Gleichgültigteit der kremöen Schiffe einzu⸗ 
ichrelien. — In Engiand iſt am 1. Januar ein Geles in 
Kroilt geireten, dan Rie Schijfe. die ibre. Oeltanks in Buch⸗ 
zen, im MWaller, an der Külte oder Flüſſen ansvumven. 
mit ſehr hohen eldſtralen beltgat. Wie der engliſche Natur; 
zorſcher Martin Duncan berichtet, herben die Seevögel in 

ritannien zu Taufenden dadurch., daß 
r Rögel verklebt und ſte daburch dem 

kt werhen. An den Külten werben tote See⸗ 
er Art in großer Zabl angelchwemmt. die nur aus 

nde ibr Leben tingcbüttt haben. 
eꝛ ſaches Mittel geden den Schl uchen. In der 

üchen aeen Aichrift“ wird ein ſehr einfaches 
Kigften Föllen wirkendcs Mittel gegen 

Schincken empiob er Schlucken iſt nichts andets als ein 
ZwerchtelKrampf und toll lehr eintach dadurch behoben wer⸗ 

an mit dem Daumen belder Hände unter die Rippen · 
und ſie auseinanderzieht. Dadurch wird das 

gedehnt, und der läſtige Schlucken jol ſojort auf⸗ 

  

  

      

     

    

   

  

Awercien 
Kören. Wir hattlen allerdngs noch keine Gelegenheit das 
Mittet auf ſeine Wirkiamkeit nach zuprüfen. 

Opter den Qkhultismus. In bat der Schriftſteller 
ret in einem Zullande neroöser Ueberteizuns 

il daktrar einer atronau⸗ 
Jahren piel mit Problemen 

ie bejaßt und ſcheint ſchliehlich 
llexeien zum Opfer gefallen 3 

rMWiener Inichigenz gtalſleren. ü 

      

         

  

   

            
 



    

       
    

         
    
    
    
     

     
    

  

     
   
      
    

     
    

       

    

    
      

        
     
    

  

   

   

   
    
   

  

      

          

   

      
    
   
      

      

     

  

       

   

  

    

      

    

  

   

  

      

    

    

Danziger Nachrichten. 
Reue Wege im Veßtattungsweſen. 

Trilt ein Menſchlein, in die Geſellſchat ein, ſo fotct bas 
beute einine Tauſende, ſcheldet er auß, Iv E- 
Veele Lebntesſenbe, Diele Suſten müiſen auſgeh ocl giet 
bden, mögen ſte nech ſa ungeheuer rrichelnen. Aufplachbeſſen 
mehyen, lich die Käue. in denen die Gemeinde ober audere 
Körperſchallen die Beerdiannäskoſten vorſtrecken oder aur 
Uörrnehmen müſten, benn bie Weldentwertuna, ⸗die etner 
ſere Miten d der Kleinrentuer gleichänſtellen⸗int, bat für un⸗ 
ſert Aiten die folasuſchwerſte eötrkunn, Richt mutt ke poer. 
Sporgtyſchen lind entiwertet, auch die paär Maft Kienten⸗ 
unterſtützlngen reichen zum Leben nicht aut. ſo daß ein 
Mertſtück nach dem anderen zur Beräußerung kommt. Kür 
die werteſchgflende Arößeiterſchoft llent es nicht anders. Ein 
in ber: Vollkraft tes ebens Rebender Arbelter nerdtent 
knapp ſo viel, daß er ſeine framiiie vor dem Bertzüngern 
bewahren kann! einen Kotpfennig“ wegzutegen, dant keicht 
es nicht und komiut bei der eigernden Gelden wertnun 
auch aur nicht mebr in Belracht. Allo ſerbſt in Familten, 
wo der Ernährer den Lohn bamg nicl⸗ Üübt ein Todesſall 
verhesrende Wirkungen aus; noch piei f. 
ſoeltee in denkn der Ernübrer ſelbſt durc Tyscsfall aus⸗ 

Daß wir lo lange an Altbergebrachtem., beſonders im Be⸗ 
Smnelen, fefthalten, liest einmal au den, Menſchen 

die lmmer nöog, nicht einſehen kßunen, daß unſere 
Notseit ganz endere aßnahmen erfordert. Die Fenere. 

bensattuna, die früher von der Kirche energiſch bekämoft 

   

   

  

   

  

wurde, konnte ſich nur in den Großſtädten und wentaen Mit⸗ 
telſtüdien durchtetzen. Wäre die Fenerbeſtattuna weli ver⸗ 
breitet, würben z. H. ie Garakeſten weczjallen: es könnte 
obne weikeres immer ein beltimmter oder gewünſchter Sara 

verwendet werden., für ben nur eine geringe Leihgehähr a 

entrichten wäre. Bet der Erbbeſtättuna wirkt dieſe 
Sargentziebung nietätlos. „ ů 

Jetzt laucht nun allerorts der Plan ank, die Beſtat⸗ 
tungs koſten auf die Gemeinde zu Kberneb⸗ 

men., In der Stadtverordnetenverſammlung it der Ge, 

danke mebrfach erörtert worden. Der Gedanke iſt aut, die 
Ankinhrung ſtäſit aber auf Schwierialeiien 

Sind dieſe Schwiecriglei, en unüberwindbar? Wir ſagen 

nein! Sie können bei ernſtem Willen überwunden werden, 

müſten ſogar ſchnell überwunden werden, denv der Beftat⸗ 

tungsnotſtand dröngt auf Abhilſe. Vor nllem hat die Ge⸗ 

melnde kür ſeden Einwohner das Bearäbnts zu übernehmen. 

Das darf nicht in der Korm gelcheben, die au die frühere 
Armenbeitättung erinnert dle. den Spottuämen. Naſen⸗ 

aueiſche“ trug, ſondern einfach und ſchlicbt. Wollen die. Hin⸗ 

terbliebenen eine andere Art, daun müſten ſie die entſtehen⸗ 

den Mehrkoſten felbft beßablen. Die Mittel hierzu können 

durch eine glelchmäkige Um lage beiaebracht werden. 

von der ſich niemand ausſchlteßen darf nur Kranke und So⸗ 

gialrentenempfänger ſeien ansgefcolsſſen. Bteten ſich bierau 

kenerliche Schwierigkeiten, ſo muß die Form aefunden wer⸗ 

den, dicle zu beſettigen.“ Die Einwoßner können ſa in ibrer 

Gefamtdeit nach dem Muſter der Zwanasinnungen einen 

Bettattungsverein bilden von dein aleichmäßstar ober, auch 

geſtaflelte Beiträge erboben werden. le nachdem die Mebr⸗ 

heit der Einwoßner neiat, Es gtbt anch andere⸗ Mögalichkeiten, 

und zwär, dirrch Kuſchlüge zu den⸗den Gemeinden verblie⸗ 

benen Steuern o viel Miltel der, Genteinde zuzufübreu, 

als ſie für die Einbeltsbeſtattung fährtich aulbringen muß. 

Wie Gemeinde Habenbanfen bei⸗Bremen hat die Beſtat⸗ 

tungskrage bereits praktiſch getöſt. Die Beſtattunaskoßen 

werden durch Kenſlage von allen Steuerzablern der Ge⸗ 

meinde, ſowelt dieſelben das 18. Lebensjahr erreſcht haben. 

einen kelbſtändigen Beruf ausüben-ober⸗ als Gausſohn bezw. 

„Tochter in Fraae kommen, erkaben Sämtliche Steuersab⸗ 

ler werden in fünf Grupnen eingeteilt und àwar ac hüren 

in die Gruppe 1 alle Mädchen über 18 Jabre, Grnnpe Dalle 

Arbeiter, Beamten und kleinen Auceſtellten.-Gruppe, g alle 

höhern Beamten, Geichäftskeute Mächter. Hrupne 4 olle klei; 

neren Londwirte und großen Pürhter, Gruuve s alſe arüßeren 

Landwirte und Unternehmer, Vie gaänzen Beſtattunaskvften. 

einſchlirblich Wagen und Tröger, werden von der, Gemeinde 

Ubernommen. Sarg und alles Daznachöriac, wird in ein⸗ 

fachſter Korm gehalten und, geltekert. Namilien, denen die 

vorgeſchriebene orm und Nuskührung nicht genttat. und dle 

eine boßere Ausührung wünſchen. verlieren iealichen Au⸗ 

ſpruch auf Veſtattungskaſten. 
Dieſes Umioncnerkahren der. Gemeinke Kabenhaulen iit 

ſchuon ein Stück gemeindlicher Selöntpilſe. Die Koſten der 

Umlage werden von den einzelnen Gruppen mit vrogreſſi⸗ 

ver Steigernna aetragen, ſo duß jedor, Gemeindesngeßöriar 

im Werhäitnis feiner Leihtunastählskelt belllenert. 

Auck andere Weae kühren aum Wiel, und es lteot an der 

Anitiatire in den Gemeinden einen Notſtand zu beſeltiaen 

der zu heßeisaKen ik und auch beleitiat werden mus. 
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rehrr ntan (KKogeii tarhbuim aensset merden und awmur 

weil er als S-rändieer den f. erhnndee in Wß. 

»ungstroden lür Manin bailrnderd aceignet erlhelnen fol; 

Meu welher Seitr ſeine Landidatue, anseteheun id. wird 
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nicht mit-eill. Menn auch die WMüarhEnastrnar bewe als 

wiciaite Krade anselehen werden renß. iu Fraat as Rch doch. 

n die S„euinltenntnille dleirs Gebfetes atürrihend ſind 

rär die Beufeitune der vieliehigen Gragen. die bler in 
Dansio zur Enticheldung ſteken. 

  

  

Die Polen gegen die ruſſtiche Neituna in Danzig. 

„DTriennit Gdanati“ ſcheint die rußfiſche neltuna in Wan⸗ 

v zu ſein: benn das Blait areikt die 

Sebriktlefter derer— chen. Zeitung verkönlich an. Gcht vol⸗ 

niich ünd kolgende Zeilen: „Biaber war uns nur Pefannt, 

daß Tanzla ein volniſcher Laſen (h) iſt. Die anderen Staa⸗ 

ten aber ßatten das Recht. ſich auch bicſes Haſens zu bedle⸗ 

nen. Ss iſt doch ſchr komiſch, wenn diefes Blatt der Stadt 

D den Ehbarakter eines internationslen Haſens ver⸗ 

eiht. x 

Das Mindelkkapital bei G. m. b. H. und Aktien⸗ 

geſellſchaften. Durch einen dem Volkstag vorgelegten 

Getetzentwurſ wird das Mindeſtkapital bei G. M. b. H. 

von 20 000 auſ 500 000 Mark heranfgeſes s Gründ⸗ 
kapital einer Aktiengeſellſchaft muß mindeſtens 1 Mil⸗ 

lion Mark betragen. Die Maßnabene wird mit der 

   

     

   

    

nnannene 

  

          

Geldentwertung begründet. Infſolge der Geldentwer⸗ 
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lokals aus. Wenn a 
ten imit beſchrünkte 
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vor. Dabei wird ſer. 
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herbeiguflihren 

einmal zur Miett u 0 
r 

von ad ian, D* 
101 „nür, E. 
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regiſter eingetragen ſtud, 
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etſücht wurdr 

olgenden Spruch: 
Für die Woche vom 

       Stundenldane alſo 

Einſchaler 
für Zementarbeiter 
für Baufilfsarbeiter 

nehmer einen Zuſchlag. 

keeruu 3509RPf 
teuerunsszahl ün 

Für die Wocht vom 
Arbeitnebmer einen Zui 
vereinbarten Löbne, der 
Deßemberteuerunasdabl 
zahl des Statiſtiſ 

über 50 Mfg. nach oben. ft 

pon Arbeitsgeräten auf 

entſchädigung im Sinne 
itenergeietzes anzuſehen 

ů Heranſfetzung der 

eniwertung und der 

ſollen deshalb er 

Es werden erſsbt: im 
tauſend“ durch die 5 
taufend“: im 8. 74a 

    

lion fünfhunderttauſe 

notiert: Erzenderpreis⸗ 

nuar in Kraſt gekreten. 

Wochr ſind 

te. Glow. 
Unzucht nachging und zich de⸗ 
Witlorssks, weik ſie wes 8 K 
Monat Gelängnis verurteitl war. und 4. der Schloſſer Sit⸗   

neu zu zableuden Löhne am E⸗ 
Saaüct meurde en nves Nuichen 

einen Unvar Iu erne, 
ernannte den Vorftzenden des Werde 0 cbts, 
rat Leberer, der zu Mitkwoch Has Sai 
olgenden Syr Dirſeß fällte 

Arbeitnehmer auf dir am 80. zemde ů 
Söhne einen Zujchlaag von 20 Prözent, 

kür Muurer, Zimmerer, Sementfacharbeiter, 

für Tielbau⸗, Erd. und Ploparbeiter 
für jügenöbl. Arbeiter von 15 bit 17 J. 
für tigendl. Arbeiter under 15. J. 

Für die Woche vom 18. bs 3, Wannor erbolten die Kbeit. 

einbarten Löhne. der ſich errechnet auf Grund der lesten 

Duß Tarifamt iſt bärüber einte, Läß Sfeumtahruckteile 
auf volle Mark abaerundet werden, und zwar die Bruchteile 

Der Redner eniplahl, Neien Spruch auäunehmen. Mach 

läungerer Ausipracbe beſchlotz die Verfauimlung denient⸗ 

iprechend. Pann feilte Brill noch mil, baß durch Berband- 

jungen mit, dem Steucramt dieſes entſchieden hühe, daß bei 

ſolchen Arbeitern des Baugewerbes. die zür Vorbaltung 

gur Abgeltung der hieraus erwachſenden Unkollen beſtimmte 

Geſerirrgeld. (Artelte Mark für, di Ltundel als Kufwanda⸗ 

vung des gefſetzlichen Steuerabzuges Unbrrückſichtigt leiht. 

Soliie bei künitigen Lobnerhähnngen auch daß Geitbirrgels 

krböht werden, jo können much ohne befonderen Antras die 

erhöhten Geſchirrgeldſätze in gleicher Weiſe behandelt wer⸗ 

den, ſoweit ſie, wie bei der ketzt geltenten Regehung. /x des 
Grundſtundentohnes nicht überſteigen. ů 

Infolge der inzwiſchen eingetretenen wei 

der Gebälter haben die in der Gewerbeordnung 

dem Häandeisgeſetzbuch enthaltenen-Schußvar 

der Angeſtellten erheblich au Bedeutung . 

—Das Handelsgeſetbuch wird wie ſolgt 

tar durch die Zahl „vierhundertachtigtauſend 

im 8 75b Satz 2 die Zahl „einhundertzwars 8 

durch die Zahl ' Miliionen vierkunderttauſend 

Im 8 1384. 5 Abſatz 1 der Gewerbeordnuns wird die 

Zahl „einbunderitanſend, durch die Zahl „einer Mil⸗ 

Burtaubilfsarbeitber Hans Duck ans Danzia V re- 

Urkundenfölichung. Am 27. Jauuar gegen die Schloſertran 

Klwine Haaſe aus Danzig wegen Lohrebtreibung. In Aus⸗- 

ſicht ſteyr noch die Sache gegen den Wifenbahnbilisichafner 

Otto Hein in Danzig n.sgen Straßenrandes und getzen den 

Arbelter Naul Kienmann aus Koltbof weaen St Ken 

Wer Nartofkelsreis in Wanät 
kommifſton für Speiſekarteffeln 

bandelsrxreik frei. Waßtan. Dat 

Kleinbandelsvreis in der Stadt Dans ů ⁵ Wörk⸗ 

Das öherreichiſch⸗veinilche Handelbabkßrarren in, nach 
Mitteilung des volniſchen Finanzminiſterlums am Ja- 

Ails iäktige Aslsader ausgewlelen- Ou der veraauseven 
3 Jelgetde volnsſche Siaahzungꝛbürige aus dem 

Webiete Wiirtt Gert Stadt Danzig Kausgewieſen worsen: 

    

   

hold Maltowski, weil er wegen eines Deebtabts zu 3. Mo⸗ 

naten Gefänguis verurtritt warr. 
öů 

  

12, Uis M. 

    

D ſtrakung bringen. Wenn 
swird, Io werden ſich dis 

äw „„**** 
— * 

    

* 
* 

auf-die am⸗30, Dezember 1822 ver⸗ 

und der Durchſchnitts- in 
r Janunar 1928. — Hecterel 

ᷓ. bis 3l. Jannar erbalten die STeieeen. 

Seeeeten an t ieen ege , 
gich errechn⸗ Grund ber letztten mein⸗, 
Uad der lesten Tenerunss⸗ unb dafhet den . 

chen Amties ßfürx Januar. 

onſt nach unten. 

igene Koiten verpflichtet And, Das 

des s 13 Ztffer a des Einkommen⸗ 

iſt unb kemeirtiorechend bei Berech⸗ 

  

Schutzgrenze für 

dadurch weranläßten ſeuigerung ů 
n 
  lentgſe 

S.68 Aßf. 1. die Zahl »einhundert. 
ahl „vierhundertach zigtauſen 
bßatz 2 Sas 1 die Jaht „fünfzi 

    

nd“ erfetzt. 
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Jeimand. weil er sgen verfuchten 

    

    

Kontrolle 
Eeis Läbendie 
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bein alal erreichte. 
Perette auf em Transport nach dem Küdtiichen Kranken⸗ 

ean Ooſt ber birtern We ud ver tiet, melter üeeten eneeas Lemol kezertt. s entäend ctnr Erpleſton, Deifß, 

Arseiter SottSarr eis Urrräsnteg auf der Vellettwache weten Kin. ie Lan Ras Gruhentznakück einen Oberbäuer und 

  

Eſtva, UEtn Schwindler wurde von der htetigen Bromberg. Im Keitel schwer verbrüht. Der 
Voligei lellgenvnmen. Gr ſchwindelle den Veuten ver, Paßh MUrörtter Kronisſam Dartiſfzevort frien mrs AnsbeHerung 
„ geil arugberrn & ien in Kecrbindung ſiebe und fewer ſchudhalten Slelle bes auter Betrieb geletzten Damei⸗ 

HDereilungen auf Kohlen Hertirutane hme. Nachdem er lich fegels in bielen binein. Au dieiem Sweck ſollle leene ſchad · 
eine Unsahluig hailt grben latten. berſchmand er ouf hatte Wielle aluübend gemacht werden. Wäbrend blefer Kr⸗ 
Uünmertpisderrtetzen. Hun vieien Stadten batte er bezeitt brtten erlitr S. ſchwere Mraudwunden am ganzen Körver. 
das gteiche Schrrindelmundver vollbracht, bis ſübhn in Oltve MNan brachte tön mit Wübe aus dem Keſfel beraus. uber 

        

  

VUrauk. Der Maünnectgetonaotreln Le ber-baule Rarb X., an den f elgen der Brandwunden. (reund“ fetert am Bennabend. ben NI. Januer im Uranter Lebs, Aunlwelfungen aus Polen. Die „Neue 
bein 1. Srifiunasfeß., onrbunden inil Geſans, Konzert, vobzer Beitung pringt foldende Melbung: Wemäß einer Rer⸗ aier und Lan!. erdens ken IUnnenminiſtecinme und verpillchtet, bis zum Tirserbol. Tüir Hächhare Mse ſar, Mietstus, . Märs ien die Wrengen Ser Mepubtif Polen zu ertaßen: 

AChherungen ia ſür zen Stab'bryirl Ticeenhof wie ane Berionen nichtpolniicher Waftonalitct. zie kelne volnf⸗ 
ivlat felegetebt: Fur Wohn Ahen ani bar GWüänfunßöd ichen Giaats bürthtr ſind: alle Berlonen, die nach dem „2. Lt. 
amAEMfa ae für toicht äbev, Aeſchaftsrüuztse, WSerf,fober 102. durch illeaalen Wrrnaubertrütt nach Velen ar⸗ 
hallen, Vie mit opnungen in unmitttitarem Soulichen und longien und dis zur Käriferreilt cltwellla bas Aufenthatts⸗ 
Länmlichen Zufhmmenbana Reßen und den Wit ihnen utam⸗fech' ertlellen, Aule dieie Vertonen werben, falls ſie ben 
menbängenten emungrn lelßg anf s Wßüe alafache Termin nicht einhalten, azwangtsmeiie ausnewiefen. Pie Ber. 
aes am J. Ani 12ff vereinbapt ac wetenen Wletuintes erbaung brirtſßü/ nicht die volnlichen Emiaranlen aus Ruß · 
Aiſt rurn Hüchthmleieu Pbtte von kufort Rür Laben. fland nus der Uttalne. fotern te im Beilv entioretbender 
Ceſchalts uume und Kertüttten ayne MWebauns ein“ Poetumente finb. Gs werden intelnebchen die Bäſft Nertent⸗ 

übigtenze für Mfetäinseüciacrunsen vicht frbacteßt wor nen Verfenen. Rie bia zur 1. Mars 192t Pofen veriaffen 
den Wickt unter Vie vorebenk Er cneten LKüchnatensen is⸗Beu., nicht mebr prolpuntert werden. 
jallen und dernermaß belonbers en „ us sit Arran; 

Aus aller Welt. 

Molabhat ahetee Schstnketurrtniaung, GSleaftg, uürà 

Aus dem Oſten. Das Mefensrab in ber Loblengrube. Dů. ů üů Au Lem Crusenunglüd auf der ASüwehrgrubr Pei Hinben. 
Tirtcn. TDrrt fonssnihltt naitsteren büurg werben weiſere Sintelhrtten mityetellt: Dos Auglüt 

V„ bahmet, Set ber Reriäen Caes L.HBuort cerbehei eartanett, lieh aul drr 20n Atkeger tlef llegenden Bobit 
ie Wrichmmer Vonize dbret Vertonen. die kommaniüliche Lugs-Nitses Ent PenzoinEanerive. Ee it SErrren 
Wreisgren Sett Kofen Omuggeln KeWes Haßrin im Getrtehde ü. harde eben ance sogen, als ſich aus „„Hertenbura Ein feweref Un La cKaal wit Pissw, gessr lürens üig Hruute Les Meibens loderte. 
rählün * Ansgend crtianete ic in Ver iliaas ande cnigietts kewuusfprang nud zaburch bie Peizufübrung Mem 

   

      

   

Sowarr war tun AugtAttüt Deſteen Bonen bt, eine Beicfleme ke Cetolge derte mcd dle, die 
lesen. alt be denieibes Muecnblic die Maichtne anrückte. velamle Kerichaiung in der Iimpegenb des Exdloſions · 
wars gertrt Pobet mii bem Avrf Ewlichen hir Vuffe: and Srpers tu Hrand fepte. Die Aenerfäuten, die daratuf ent- 

Derrbr ſo analnclick aranrticht, das fein Tos ant ber Sielle Leuden, mochiten eint Bergungsarbeti ummoltch. Tie 13 
ütstrat. Ter Bebeveraswerte Nuus kurt vor ſeinet Ber-Bersseute. Anber Veuen ſich a8 verhriratete Böter mebrerer 
bPrisstung. 

Bairürgter Binbrt bertsben. tenrzee nicht Weht nach bem     In dert Uxteti Etralkentmer warde bie 4 Urbeiter getardert hat. Hedricheinlich wird es nicht gr⸗ 
Mistdenbluns els 20D unh dnbc pichtt nerecbrtertim beaeich⸗ lingen. die Toten aus Togetlicht zu örtngen, da ſſe, wir alle 

ů murde zu i5 Wart Seldbreſc vexurteilt. gübeven brennbaren Slofſe, zu Aiche veruichtet ſeln werben. Krnicabere fntüzüd uels Ganleleurm. an Aut em rubruhelt lolclten gch. als in den Abenttunden 
es Maslefcm Ler Hraken Mülen van Dreunewis von dem ltinglück dle Kunde durch Weikultichn zoa, berz⸗ 
Prft Artis Kühhenent 18 cinachrechen erürn *erreisendt Szenen ch. TDir Wütter und Kinder perlangten 
Waänder erdrecken arhrete Gätde von ErMoe 45e Crnatrer zurültf, wurteten cber vertzeßlich auf lür Ein⸗ 
e Kinbern, Osrtraf srrendt G. Seßt nel nich eßten. Die Soicnngborbeisen dürſten rehrerr Tage in 
Araits v dune bet usden ůNünd 2 nsr arhurg, Anlpruch ueümen. 1 E et Aehen E vn rintn Aricrinen berrunsenen Pant girübe 28 Pergerichciden des Kirchensinbrrcäet i In Schlt „ Siwardemie ciasriclages, Auür burc Daimeckentreten Pauerns Einbrüchr ia. Aiuchern verüst 20 Sud ——— 
wetn Kreteten wunde berlefde en ciser meilcren Te- Dietze in Dit dernige Kirche el en uns baben M me⸗ 
molte erinertt Der Schesrn beiönf nih üchätzungs Kaiies E —— — ange W 50en bes ber 

2— Achüd alent reelrpeiien en I. auerdem nn ſie von der 
aree ant Wet Vühn Kurr — Balddbe Klagen Lie Lurtanen mtgenommen. In klte, 

Labten. Seenerlils. Ner Siorstzenst Mt Weerde⸗ wulde (Kreis Keihe) fielen den Dieben bei einem Kinbruch 
SSenfütemetchen v. Urrbeugt, Eunaenburt eis meürteter in Sie Kercht eine Monkreuz mit Sebmiichen Eörlgeinen, ein 
AuCreterifter, Sei gef Eirce beiger aiter Blafutde un ; ortm mit Deckel, srben Ouferteiler ons Mnn. ein 
Lerrecht, it betagen, daßk Auden ken Wautüäbr Arnttmeter ehrs aae eree wier hoße Uülbetue Leuch⸗ 
Scden. baber w Dem Leiäuibet der * bas ben 2 ver und andere wertvole Geräte in die Hänbe. 
Warwite kx. Wesicer Auton? oL er ů ů rei ů 

2 — Dänsl Aensabme eines Würderäz. Ermurbet und beraubi 
— — E veel 38S —* kmrbe wie ir feinerzteit berichteten. in (brer Gohnung in K— — Seßnder Aiten Soster, — der Wrangelftraße eine Atau Hertel während ihr Mater Saücest Ordalt rtceh Bonvfubrarrt eues is W. ber ig Mer r Merdarht banalsneen 1 2 

einen n. der fic rmorbeten unter dem Vomen 
—— ——— Ctns Das &t. tnr Dain, ürbbstan cenabtri baßte. Icat wurbe der Morder 12 e G Ae rr K1251.Wes S*ei Schrüß. in Kal au Tuhelborf erltrel Aas Keüügeuvramch. Hei 

lcter er, Selpert Seituns- ber, as, 28 Stre, dew, vingeenden Berbor burch hie Tädelderter Criminal. 
kemeeer bes — Santprebens A Sber het un rnes, Pellaes learg er etin Genendeit ab. Anas abricer Selemecpintn⸗ * * ſerde Aitt dert Reten Tyobe geprügelt. In Heipzia hat der 
Suictbwrr Sr Beihbesar Peiatdta TDer Stntzesait in iepstepeilte, Kebehter Karl Braber leine Fran, wiit berer 
Lunstragte 4 Munare Keisngnis uns 20H MU. Wer? GeIs3-üin Urtriesen lebtt. Prrartig arit Suren Hansbrien geichlagen. Sente. Tas Kerict vernricilie Xz. Ehel hu giner gejana. dos gze much kurver Kett kart, Der Täter murbe verhafret. 

   

    

     

       
   

    

       

  

    

  

     

lArate nun S Sienasen nS n Mart Selkzrex. Sie Brottete ais Setklerlanek. De Ertvrlnakroltizet in 
Srürgen Remm l. Pit on Sege Rertben In Secrthun verberr iter der SEi⸗ 

etwer Rer Kace Dahm ic en edacleter Manderer üeiz wergasntnem Seütrmber lei Kito⸗ 
Nen n des Semeindcvurtehrrs einlecsegt, Er dea deabt, die er in ieinem Vein 

Eare Seruksietrtet Jubande Eetiesden un gartb gleis verdednx. Der Weiam ccaben der Wirra 
dateal. Da der Arräarben Pgin Basszrzr dei Ech batte. „2⁰ Mestesen Merf In der Eehwunß Ses Hsbelterk lomte 
Lanten ieint Arrfealtru wicht Escenekt eN in der teines Somplihen kenmen nur noch 

  

     

      

    

  

    

    
   

er es vüriient K⸗ 
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ent &- Wer micht auknuthm Eder war 2L — gebargts 
Der Büttnerbauer e ae e, r ber gatee, 2⸗ Vema veun Wilhels ver Doltes p„ . 

* 
AuI onEe TKän Sie ie viet Gelh . 

D 
Mecee ieen,, Ren; Tüerefe Dechre Iaser nach Arer einen ticheren Lrt Ten flei kr ciwes ein: am Ofen war Kachel lacker Seetben, Sen fennte fte He renenebmen Ansonbe- bineiz⸗ cSen: Das battr ar Kentis enfbeckt. TDori würde ſchwerlich ns bercden. Sess t Stes ant einrn Sznhf. des Die Kache 

  

      

   

Torreit daue ibr war in ber icE SE ir bebenbelt: RNas ant jazl untf eiac Ea eraennt det sicht geüer kEnne 
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Schenack beichlannnbmt werden. KAerberdem fonnten E 127%% Mark herbrigeichafft werden. ů 
Prettaches Tobesartell. Nas Schwurgericht in Bonn veumetelite nach zweitägigen Gerbanblangen den Schwelne⸗ züchter Sderkensach aus Sienbura, den Kaufmann Buns SSirges-Köln und den Kaufmann Mudvif Schäter aus Steg⸗ burd wegen gemeinſamen Maubmordeß zum Tode. e drei lolkten planmäkis am 16. Degember den 5 lichen Staais⸗ angebarſgen Jean Baoliße Eribeven aus in unter dem Lorwande, küäm einen Brillantring verkauſen au woken, nach Duls bura. wo ihn Sbertendach mit einem ßer richlad, bie Veiche gerſtückelle, kochte und das I Ber Den en vorwarß. Geld und Wertlachen teillen die Berbrechen“ 
Mit Ihs dabren ledensmübe. Cine 108 Nabre alte Mrau namens, Klena Qdvanovies in æemesvar Alingern machte lhrem Leben gewalkfam ein Aude, weil e —. Len Bebenh überdruſßa war. Sie batte 18 Kinder und 20 CTEILDer zebaßt, die elle nor lä Sadingegangen waren. Kür Baber war 102 Kaßre. ihre tter 2 Jadbte alt geworben Um Taae des Serbiimordes Pand e mie immer um 5 Kör mor⸗ gens aul. Kleibete ſich voöfteindig welt an. ſchlug einter Wmagel in die Wand und erßäunte Rch. ů‚ 
S kür, Mädchunktefürung“. Serqs lice Winge murden in einer Verbens — — Der kammer zer Landterichts 1 in Berlin verbanbelt. Wegen Euprelei batten ſich eine RMrau Sehntnker und 2 Kurwiß aus ber Bülewftraße zu ver rten, Bor einern Fabre entllob bie Lst erh 11füprige Knite 8. pätertl Sohnung und ſaud bel elner Fran v. W. nahme. Anſtatt den 5. „iuns Elternbaus 

Aie zubringen, machte Frau p. 
bas Kunge, febr, BüPlche Wäseber, Steienerichnt. DTie Sis. 566 

U s Antita H. ab. ühr, d⸗ 
einen Ta ia O. wericht br, da Panz iabibes SHelellichafterin brauche und ver wte Wopnun in ber Bulowſtraße. wo eine MUn; ai er Mabchen untergepracht wat. Wie die Ermt E Artannarvolizei nun ergaben, war baß Haus ber ett Ker kine in weilcken Kreiſen der Bebewolt dekann * lungshelle für W Mäschen un Akter von 15 1 16 ren. Die im 4op, Bogen gelegenan zarelchen Bordell⸗ und Abfteigegnartiere, Würfts, 46, 3ic, non palutafräfrigen Semben e den Sürben, kteKten auf Wunſch bieſen En det ibren Lieſerantiunen, 
Gerolrertännde g.gen Pe betker 0e‚ * icht er i gegnn x en lu= 50105 milde Straße von zmui .einem Men Ge⸗ Anants. —* 

E Verſammlungs-Anzelger é 
B. S. V. D. Bolkatagsfraktten. 

Frritag, den 26.W. Wils- abenbs 6 uer: eliuung. Arbeitee⸗Möſtinentenbunb. öů Freliea den 1. Han, aßende 7 Ubr. In Gewer gaftz Laub. Hevellnsvias. Zimmer B: Wefeffl att Abend. 
Zentraluerbaub der Maſchinilten unb Belzer. * Sonnabenb, den 20. Hannar, adende 7 ithr, un Saal pdes Gewerkſchaftshaules, Hevellnspiat 1/2, Generalver⸗ lammlung. 
Turm nush Svorwerein „Freibelt“, Senbube, Sonnebend, den 20. Fan. im Berelnslokal, Mynats⸗ vnerſammliütnna. — Uebungsſtunden jeden Mittwoch unb Tonnabend von 7—9 Ubr für Grauen, Mäuner und Schwerattleten⸗Abteilang; leden Dienstaa unb Freitaa, von 7—9 Ubr für Schüler. 
X. E.Ai S. Crtsarnppe Keppot. öů Senntag, den 21. CJan., nachmittagt Uhr, im Vokal Banbelom. Wöühelmgrabe. Nahresksenerainerfammiung. 
Arbellercchrfaugserein „Borwärts-, Sauental. ů Senntad, den 21. Jan., vormriltaas 10 Ubr bel Kamm⸗ ler: Verſammlann nller Mitalleder. 
Langkubrer Münnergeſangverein son 1801. Sonntag. den l. Fan, 5 Udr vormittags, im Bereins- lotal: Mitariedervertammiuna 
Eie ee Kr Austant 8 53 65. nör; Treſt ‚ vnniag. den Kat., vo: 0 Txefken zämiticher Bereindturnwarte und Vorinrker in ber utn, balle Kehrwiedergaße. 
Allgeeiner Gewertſchaftsbund der Nreien Stadt Daunzla. Montag, den 24. abends 8 Ur: Delegtertenverſamm⸗ kuna im Gewerkſchaltsbaus. Seve liukplat 112. Aimmer 70. B. S. W. D. fu. Bealrk (Aneipabl. 

enstas, den a8. Januar asendt 633 Ubr, tm Lokal dertor“. Bezirks⸗Mitaliederverfammlunga. 

    

  

Auf einmal aber mußte ſir lachen. Er ſab zu dumm aus det feinem rrten Ropſe, dem oltenen Heuide, aus dem die baartae Brußt bervorlah, wie er ſo auf der Bettkante ſaß, der aruße Kerl. und mii ſchief verzogenem Munde die Tränen lauien liek. Pazu barmte er: -Mei Geld! wei Se han merich geitoblen!“ 
Tbereſe krat an ibn heran, ities ihn nicht gaerade lanft gegen die Schulter. Tummer Kerkt: Her uff. zu natſchen!“ Karl ſab ſie unnerhändig an. Ich batt ſe dobie in Tobaksbehtel. ane ganze Hanfel Gelbhkicke. Nu len ſe KEeg! Die ichlachten Karien don's genummen]“ Er wollte von neum aufbenlen. 

utrs Manl! Del Gelb is guitt uffgeboben.“ Sol mer ack, wu's i8?* 
Tüerete antmortrte nicht auf ſelne Frage. Nach einlger Zett meinte fe;: Sol du mer lieber, wiers du au ſuntüs Weld gekummen bin?- 
Kart ersählie idr daraui weit pielen Wiederholungen iend Unterbrechragen den Kerlaut bes geßriaen Tages. n den, Augenbiicke an kreilich, wo er zum àweiten Mele naris kür die sanze Geſellſchat beſrellt batte. konnie er anf nichis meht befinnen 
Xberrie Cete bich, daß ſe viel Weld von der Summe i „war. Nun war fle erßt recht ent⸗ 

n zu loſe 

   

  

    

    

    

    

      

    

ii wit zich im reinen. was von dem Selbe untteichalet werhen ſolle: ein raaz Ferkel zur Maſt. für die Linter r.dic licfen in Lumpen berum. datß es Tieler Meidlenen kam ibr raie arrufen 

in Erſahrung aebracht hatte. daß ſie Das Weld „n verlauate er Gerausgabe. Sie fubr tün ieden und machen, dak er aur Arbeti Eomme. reé wertte ſich väter finden. 
a ichmarh um jeinem WSillen Geltung au ver⸗ und Kuie sitterten ihm. Er mukte FroE e ihzt etwes zu egen vorſette., Kachdem er Lam Tiiche und briültefe. Sein Weld Wollte Ihm war es geichenkt. folalich war es te lrin Retßt barauff — 

tr ühn anſzuftehen, drüdte tim eine Oacte in 
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*ikm einen Schublarren mit: er kolle aeden auf dem ftelde. Karl geborchte



  

    

Wanziger Rachrich chten. 
Der Volkolag 

tritt am Pititwoch, den 24. Jamar, Lachmlitgas 51, Uhr. 
wieder zu einer Sitzung zufemmen. Auf der Tageborduung 
ſtrhen: Wahl des Vorflandes für 13. Mahl von drei 
Vertretern der Präftdenten zum Rick erwahlaupſchuß, Vie 
Abänderung des erice. rhöpüne oße 
detr, Kaufmannsterichte. Erhöhung der 
här bas Kaulmaung und Gewerleakricht, Abänderung der 
Veßkübrenordnung für Notart, der Gebühren bder Mechna⸗ 
anwälte und der Wertchtsvoſlzieher und bes (erichtskoßten⸗ 
geletzek. Abünderung des Geſetzes betr. die athts Wien⸗ 
intt beſchränkter Haftung und den Handeisgrſeténches. Keu⸗ 
vegelung der im Handeſsgeſepbuch und in der Gewerbevrd⸗ 
nunng vorgeſehkenen Gehalisgrenzen. Aenberung des Ver⸗ 
licherungsgeletzrs fur Angeſtellte und der Reichsverſiherungs⸗ 
urbnuna, Geietz über den Verkuuſ von Kirberkiermomelern. 
Die 13. Aenderuun der Beéanttenbeſoldung, Erhöhung der 
Frachtſätze im Gtler⸗ und Tierverlehr. Abänderung der 

teuerung des Swerbebetriebes Umherziehen. Aen⸗ 

Auil liiche Vehauntmachungen. 
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und des Geletzes 
Ichädt⸗ 
bpr. 
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den Eienubn⸗ 
Staht Dan 
erbalien. 
Abpgeordneten, die innerhalth dey 
ber von dort durch 
Orlichhhen wohnen, mönatlich E.O% Wart und 
übrigen Abgei 
ben Molkstagen ſoll eine weitere Aufwandten 
von ꝛ hh½ι Mark und die betden Mizeprälldenten 
von je 10 %½ Mark monatiich erhallen, 
gpunnen trin ein Tauerxungszüfclas 
Aen Tewernnaszuſchinae — Eiuigden 

  

Die Benutzun⸗ von Gas und Elekt 
iſt immer noch am billigſten. 
Beweis: Nachſtehender Koftenvergleich. 

1 Gu Köchzwecken. 
Ein Liter Waßſes bis zum Kochen zu erwärmen koſtet: 

u) bei Benutzung von Spixituss 15,50 Mhk. 
U) bei Benutzung von Petroleunummn..15,.— Mk. 
o) bei Benutzung von Kohle bei nur einer Herdöſſuung . 14,— Mh, 

bei zwei Herdöffnungen . 7,.— Mä. 
d) bei Benutzung von Gas ·. 6.,40 Mh 

2. zu Deleuchtungszweken: 
Elne Brennſtunde koſtet: 

u) bei Spiritus⸗Glühlicht von 60 Kerzen 
b) bei Petroleum von 16 Rerzen 

äw•„7„„„*„** 

äw·Cw* 

d) bei Hüänge⸗Gasglühlicht von 50 Aerzen — 

  

je cbm hezw. 210, — Mä. je KWäl dde gelegt. 

keit auch durch Beqeumlichkett, Reinlichkeit und 
bereltſchaft den andern Brennſtoffen überlegen. 

Auskünfte werden koſtenlos und 'ohne Verbindlichheit ertellt in 
der Gasausſtellungshalle, Verwaltungsgebäude, Hohe Seigen z7. 

Städtiſches Betriebsamt. 55 

rigität 

46,.— Mk. 

2⁰.— Mh.De 
o) bei elentr. Glühlampen von 50 Kerzen 1,50 Mß. 

„ Mk. 
Obigen Preiſen ſind die im Monat Januar (für den Dezember⸗ 

Verbrauch) zu bezahlenden Gas⸗ und Strompreiſe von 185,— 
Ihrun Man benutze 

daher nur Gas und Elektrizitt, denn beldes iſt außer durch Billig⸗ 
ſtete Betriebs⸗ 

8.— 

Mk. 

Die Entſchädiguns r e 
Dem Bolkstag lent 

veichneter Gulwurſ eines Wefehes zu 
gung der ſones ic * — 

ein 

Wſent euiſs niſ et und 
teuED 

E Autwanbbenelchbölgns, L Cicbibt 

ür dee — 
Ie 

— 

Straßen Pöer Mi Corarbahn erte 

bröneten 20 000 Mart betragen. Ter 

  dieſen Entſchä 
Höde 

Sicbllhenter Danſtg. 
Dirrktlon: Rudolf Schaper. 

Heute. Freitas, den 19. Januar, abends 7 Uhr; 
Dauerkarten El. Zum l. Maleꝛ 

Die Eulflührung ans den Serail 
AKsmiſche Oper in 1. Siibtrn von W. A. Mozärt, Mehche Leiteng: Ciln Selberd. 

Inſpektion: Ollo Friedrich. 
Selim, VBaſſa — Neuert 

von Kronau Konſtanzt ß6e —2* 
Mlonde. ihr Rammermödchen .. CEuy Gladilſch 
Belmone ů Hredy Vuſch 
Pedriko, Bedient. Beimontes und 

Aufſeher über die Gärten des 
Baſſa .. Walter Mann 

Osmin, Lalheh aber das Land⸗ 
baus des Vafllin „Aichard Qudewigs, 

Alaas, ein Schiffer....„. . Curd Prenzlo 
Der Anführer der Wache. .. Oakar Fried 

·BB•B„‚* 

Aufang 7 uhr. Ende 91½ Uhr. 
Sonnabend, den 20. Jan., nachm. 2½ Uhrz,. Ktein⸗ 

Preihei Schnecwiilchen unp die ſleben Zwerge. 
Somnabenb, den 20. Januar, abende / Uhr: Vanuer⸗ 

Karten A 2 Zum 1. Male: Der Landltreicher. 
Dramaliſches Gedicht. Hieraul: Herzwunder. 
Miranelſpiel. V)/ 

Sehmnas, den ZI. Jannar, nachm. 21½ Uhr:. Kleixe 
LDrrühel Scmeemiiichen Acnd die feen Hwerge 
Sessstessssse, 

Wilhelm-Theater: 
Dir.: PaulBensmana 

  

  

  

  
2— 

  Von Freitag, den 19. Januar ds. Js. ah be⸗ 
tragen bis auf weiteres: 

1. Die Preiſe 
für Grobkoks 4 600 Mk. ſe Slr. ab Lager Gaswerh 
für Nußkoks 4 100 Mk. je Str. ab Lager Gaswerk 

2. Die Anfuhrkoſten ab Lager Gaswerk 
für Denzig und Langfuhr 10000 MK. ſe 40 Aur. 
für Neufahrwaſſer 15000 Mk. 1 40 8 

Für 20 Gtr. betragen die Anfuhr oſten Hdie 
Hälfle vorſtehender Sähe. 

Danzig, den 18. Januar 1923. 

Städt. Betriebsamt. 
(8663 

   

   

  

   

  

     
—n seinem nouesten Sensationsti. W» 

UietleimchtUyles 
Ein tollkunnes Abenteuer in 6 Akton. 

Die Sensationen sind von dem Haupt 
darsteller albertini nach ei, 

    

  

   der Stadt zu 

leh SthwWöre auf 

Biendol: 

   

    

   
   

     
    

          

      

Das deste fiülssige 
ü v Metall-Peitrmittel. 

Das gr-Senznilöns-Weltstadinrogmmm: Wecstahen⸗ 
2 üirogflime allerersten Ranges! Wgnbie 

Luclano Albertini un Troyi. (8505 
  

Vohnungstauſch! 
Slube, Kabin. und Küche 5 
(Ovitzſtrehe, Halbe Allee). 
gegen alerche Wan. „ 

taulch. 
Anged. unt. D. 1X 13 895 
Erped. d Volksſtimme. (＋ 
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Allabendlich 7½ Unr: 

Walter Bährmann 
Donrigs Lieblingshumorist und das 

glänzende Januarprogramm 
muß man schen! 
     

  

Vorverkauf del Freymann 

KRKassenöffnung 6 Uhr. 

Libelle: 2 kapellen 
Neues Kaberett-PFrogramm. 

Leeeeeesereeecgcesee-; 

  

S
S
 

  

Sonnabend, Gen 20. Muustf 1023 

herrington 

NLeu! Teni Steinmann Neu! 

Nach der 

orstellunt 

Vorrethant bei Oebr. Froxmann. Billett⸗ aiWet 
ru dlesem Pest werden auch vorhe! 

   
   

    

   

    

       

    

   
       

   

    

   

  

    

   
   

    
   

AüDenamn 
ttr iarpect — 

ů Volnitr. 

535 

  

22 2* Stollson und Lilly, 2 ker rts 

  

   Dle verün Oper 

  

   

     
Wüheim Thest 

Seseanouommien. 

  

     

    Wü —     Anwendungzirg 
BRetbhrü und   raE- Ria Jende —* 
die tempetamentvalle, velledte Küänsthert 

in dem gt Monumentalwerk 

Lersunkene Mallon 
—— —'—ñ— 

Großes Dramäs in 5 Akten nach dem gieidi- 
namigen Roman von Anni Worhe. ü 

In den Nebenrailen: 
Rudoelf Heunüa Naria Leyko ů 
uldo Herxlald Ernst Deroburg 
Menr. Bencer UAtrstav Mlas 

. eint außérordentlier 
ung.sche Hancttung unter hervertagender 
Pe. d Mlitar erster Schanspielet 

     

  

        

   

  

    

      

   

   

    
   

          

      

    

      
   

  

Jende, wel 
Shung steht, wirk 

ität ihrer Rolie anmutig uh⸗ 
Abetteugend. 

Ein Programm. welches nlemandp 
vVersäumen scltte! 

   

  

    

          

Sämtl. Drucksachen 
mseschmsckvoller Austührung Hotert in 
kürrester Teit bei mföülxer prelsen 

       

ür ‚ AA ARNKT 
gunkine Slanzleistung der FümtunsllI, 

Soannin 
Dle Geschichte wlner Liebe 
Ruffifker Großhlm malt cer Seiedten Wonen 

Lyas Mara 
Ein blachlwetk, wawes alles übertrist 

  

aAchtung! neute! 

Eine Geschlichte voller Abenteuar 
sowie waghaisiger Sonsanonen. 

Ferner: 

la 2 Adteilungen 
E. Aütelsng: 

Spun-Finclendas 
    

  

Kauptrclle. 

Biut des Wüden Westens mi Seiner 

Unerschrockenheit pulst. 

   

      

Schauspislcrinnen Amerikas, Srenen, & 
Etict der fleldin über die Dicher der 

ů Varbogurs dter Rißt ader cie kioser 
Vertoi, 

atergraudende S Maneg ant, 
aenische Sensafignsflim pishor nicht 

— ruweisen Vermochte. 
  Buchdruckerei J. Gehl & Co., 

Dasnrig. Am Spendhaus c. Telephon 3299 

  

      Bis A% Uhir Preisormäsigung- 

ſ6 große auie mit Marv. Walcamp in Get ö 

ungs⸗ 
Tügelten Wüdhen, selner Leicemschatt and 

5 x in der Mitte derf 
Keudlang eins der beruhmtesten —— 

      

  

Gii. Kinderbettgeſten 1Rf 
Sportwagen zu Kauf 23. 
Off. u. V. 1198 a. d.    

  

    
    Achtung i 

Der xrobe Bensattons-Spielplaniil 

.Das große Radiumgeheimnis“ 
Lir Eosocte: „Ole elektrisrhe Hötle“, 8 
   

    Cyclone, dle Heldin der 
Laifrornisehen Berge 

   

      

   

  

      

  

ů Der blinde passagier dae, Pener,Amertaner-, in qonen das Beihe 

Croßes Ausstahtungstustspiel in ö Akten 
mit der eisganten pikanien Kanstlerin 

OSSIOSwaida. 
Ein Werk vod sprudeinden Humors, 

das wahre Lachsniven auslost. 

ieses Werk bildei einen brsonderen Hachᷓ- 
genuß und wirde dem Füm neue Freunde 

—* zufübren. 

  

repps ens 

    

    

   

uber die Wulubedeckten Eäksor-



     
    

  

——— —— — ů 

Dalhe Ai. u müüwa) U. ů 
Ex- und Import-Haus 

ESt,chergaase 28/7 „ DAνιl, „rolephon her. E 

x Hechanische Tricotweberel Danzig 6. m. b. H. 
Tiialos N. 5061 Danie-Taon Poemerrehe Cuuuesee 4 

Febrikötlan von Trikotagen in Himitl. Duulnuien. Fabfiumarte.-Metrida“ 
             
    

  

   
         

        

  

        

      

    
    
       
    

     

    

Danziger Konlektionshaus Baltische Staverei-Gesellschalt⸗ m. b. H.     (Balüe Sievvdcr Ce-, Lid.) 
KSds: &. SisinsSrss»i„ Stauorelh Stevedoring 
Perreaptent V— FMIGDOn 400 Eavpt- Konter: Kysgubischer Merhi 16 l. Eg. 

ö‚ Tywrir:-Komtort Menbshrünäser, KIlereutstrußhs f 
Luuerhon KMr. Kiet ern-uneter. Herren - Kleideriabrik — CGrohllonieltlon     

     
E Ket & Go., Danzig u. v. Uari Bödiker & EE 

Eeeeheee AEut EADD EüA „ Xehees 4 ‚ Handelmaatschappy 
Terxtil-, Kurz-, — 3 und Wollwaren ö 

      O Eeen EckGe Hoptendaese — Schlettengasse 

    
        

x PerkRSEH à SEErEAE „DIE DINZIGAe en 
eüiSbrer MDSehe eeie, * 

— AEEE S0O2 , Dußer ES 2U00 umerſk- Dullk far — ———— — 

  

Date A — Res ei Valvia 34 

W————————— — —.——— Seuingunpm 2 Dedungsrulage lot boton ÜBPDPBBPBHBBBB ů 
1— S——— EissbelsAI Nr. 9 ‚      

    
2 —— öů 

DANZüie 

ScIr e 1e Kn 8917 
Me 

  

   
   

Unτ DehiNans 
* & Gee Mäbäe L. 

Se- ö 
— 

Eernenhie, Woeel 
Emee i Futtermittel 

fü. ueE² à e, G. W. b. K. 
Geel Müld⸗ 

   
   

    

        

      
    

    

    

   

              
     

Steinke 2 c0. 
ů Danrig,. Mlandegasvo Er. 5 

Fernsprecher 1444 und 3818 

(Uueneniiei, nemeiie, Eütemttt 
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Eu der Kchbräcke Nr. 1 
Komtorbar Weifler Eucel Boms. Saniin 
Talcten 1102, 638 2582 Wuchebeiiner eit. 

-AdEe „CEROUS DANZIG- a —» Les Vr0. ü 
— ——— Tlachslrer 

—— ä West Trading Co. LA. 
Erfurth & Gillis 

Frahn AäirsSch &000, Kunerol, heſtes Dhaunenlell 

   

  

    ů —.— 5U Densit, Lanfgdanse 507/61 
Feræru 3815 Tel-Adr. Weskmadid, * 

   

    

  

Fahrzder, Mahmasdinen, Enbaumotore, Zubehörteile ů Psperlal-Hosen-Fahrik D RDA1= Taieiee, 304 5286 EE AA. B426. — ö 
— 

Walter Kohn Cãäsar Cohn —— ů Leatees-Orſhecen, B Blusen- Kleider- Kostümröchkr Fabräkatton Fornspbrecher Mr. 2480 Danxig, Jopengasse 14 * 
— 0 

ꝛ̊4ka — ——— — ———— ö Leo Meumann Fabrł-Tuchlager L. Nadel & 5. Judelewicz, Danzig EKXIIVARENCROSSHANDEI. D FAnO& Denm Mn keisp-e---MWAp- Pas 2 Inin l 1 — Suhe Aer in Sentolen KEMvDgemen, StesWgernen und Vetbrtt: en g-e²n 

—. Bukofzcs- & Du. EHalter Goldatein, Danzig * —. 
Leinen- und Baumwoll Waren en gros *——— Wr — — ———*——— — SE 15 rhh 3⁷⁰ 4＋ — ———.— —— — 

— — ů 50 Pomerellische Aotien-Gesellschaft „HANZAP L ů Lans Ge TKANINA ů 2 Aüsemeine Transport- und Schiftahrtsgeselischaft m. b. H. Textl--Waren en gros DANZ21C. Neugarten Nr. 11 
Teärte Nr. STI SA S— Telerr AAreses;: »Heszap 21* 

M. Forell & Co. Crobhandluns Julius Goldstein 
SESen Sieäcteen Büßovterien ETSAE Nr Z—4 EeSSeunUber der Markchalle Ern Danzig ien TieerickennCe ů Büitigste Bexugsqueille blei ige Geistgasse r. 14—15 Trikotagen ⸗ Strumpfwaren ů flir Kurz-„Weil *Wollveren, Hecten- v. u. Damenwäsche, Trikotagen u. Schüürren 

  

    

    
  

   


